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1. Einle itung 

Nachdem im wcs tlichcn Teil des Muskauer Faltenbogcns der Braunkoh­
Icnbe rg bau eingcs tcllt wo rdcn war, blicbcn Tagcbaurcstlöcher, Bl;uchfcldcr 
oder Kombinationcn bc ider Hohlformen zurück. 

Nach der Einstcllung der Grundwasserabscnkung entstanden Restgcwässcr 
mit oft schI' untcrschicdl ichcr Morphologic. Nur cin gcri ngc r Teil von ihncn 
wird zur Zcit a ls Badc- odcr Ange lgewüsse l' gcnutzt. di e mcisten sind wegen 
ihrcs hohen SÜll l'cgchaltes und der Ru tschgcfil hl' im Bcrc ich der Stc illlfcr 
hcutc noch nicht nutzbar (BTLLERBECK 1961). Dic Nutzbarmachung der Res t­
gcwässcr und ihrc Eingliedcrung in dic Kulturlandschi1ft si nd du rch dic zu­
nchmendc Umgestaltung dcr Landschaft durch dcn Bl'aunkohlenbcrgbau in 
dcr Lausitz zu wichtigen ökonomischen Aufgaben gcwordcn. Eine dcr Vor­
aussetzungen für dic Nutzbannachullg der Rcs tgc\\fässcr is t ihre pflanzliche 
Bcsiedlung, dercn Abhängigkeit von Ausfol'll1ung und Wasse rbeschaffcn hcit 
und dercn Eignung als Wciser für die wcitcrc Entwicklung dcs Gewässcrs 
hicr untersucht wc rden soll. 

Herrn Dr. WCl'llcr PlETSCH bin ich für wcrtvolle Hinweisc bei der Anferti­
gung dcr Arbeit zu Dank vcrpflichtet. 

Kane 1. La~cs Jd Z7.C d e i' untc l'su chtcn G c w iisst! l'. 
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2. Vergleichende Beschreibung der untersuchten Gewässer 

2.1. Geographische Lag e 

Für di e vege tationskundli chen und ö kolog ischen Untersuchungen wurden 
fünf Bergbaurestgewässer westlich von Döbern a usgewäh lt : 

r. Res tgewässe r der Grube Felix be i Bohsdorf. 

11. Restgew.Jsse r der Neuen Conradsgrube bei Döbern, 

IU. und IV. Restgewässer der Alten Conradsgrube bei GI'. -Kölzig, 

V. Res tgewässer in der Nähe de r alten Brikettfabrik bei Döbern. 

Die unte rsuchten Gewässe r befinden sich im westl ichen Teil des Muskaucr 
Fa ltenbogens, kartographi sch s ind sie auJjer dem Gewässer IT auf dem MeJj­
tischb latt NI'. 4353 Döbern. das 1925 ;o;um letzten Mal berichtigt wurde. dar­
gestellt (s. Ka rt e 1) . Da die Ufe rlinien sich inzwischen erheb li ch veriindert 
haben, das Gewässe r Ir auf dem MeJjt ischb latt auch nicht e ingetragen war, 
wurden vom Verfasser Kartenskizzen angefertigt, die a ls Gt'undlage für di e 
;o;eichnerische Darstellung der Vegetationszonierung di enten. 

2.2. E n t s t e h u n g s g e s ch i c h t e 

Die hier untersuchte n Gewässer haben die Ent stehung du rch den Braun­
koh len be rgbau gemeinsam . Die miozänen Braunkohlenfl ö;o;e waren in der 
Stauch mo l' ~i ne s tei l a ufgefa ltet und durch spä te re Abras ion der Stillei te ilweise 
obe rflächen bildend geworden. Da s ie schneller der Verwitterung unterlagen 
als die begleitenden Sand- und TonschichteIl, t rat eine Reliefumkeh r ei n, die 
zur Bildung schmaler. rinnenartiger Täler führte. die dem St reichen der Fal­
ten folgen (SCHOLZ 1962). Der Abbau der Kohle begann in di esen Tä lern. 
Die Tageba ue lieijen entsprechend lange und schmale Resllöcher zurück, die 
heute zum Teil mit Wasser gefüllt s ind. \VA die Flöze in gröJjere Tiefe ein­
fie len, wurde di e Kohle im Untertagebau gefö rdert. Durch da !> Einstürzen 
unterirdi sche r Bergbm!anlagen bildcten sich an der Erdobe l'fl ~i ch e Einsturz­
t ri chter, di e, soweit sie mit Wasse r gefüllt sind, oft a ls I<l ei n!> tgewiisser di e 
Tagebauseen umgeben. 

Das Gewässe r r entstand aus einem Tagebau der Gl'Ube Fe lix be i ßoh!>dorf. 
es wi rd dahe l' in der Umgebung wFelixsee H genannt. Bis 19 12 wurde hier 
Braunkoh le geförde r t, nach Aufgabe der Grube füllte s ie sich ba ld mit Was­
se r. Das Ge\\'nsse r wird trotz gefährlicher Steilhänge zum Baden genutzt. 

Das Gewässer 11 liegt auf dem Gelände der ehemaligen COl1l'adsgl"Ube. Hier 
befand s ich e in k leinerer Tagebau. Ocr heutige Wasserstand wU!'de erst in der 
Zeit von 1956 b is 1960 nach sch ri ttwe isel' Ei nstellung der Gru ndwasserabsen­
k ung erre icht. Das Gewässer UI befindet s ich in einem schon um 1890 auf­
gegebenen Tagebau der Grube Conrad. An seinem \Vestufer wurde 1950 der 
Abraum benachbarte r Sand- und Tong1'llben verkippt. Gewiisse r rv schlieJjt 
östlich an (l.as Gewässer BI an, es entstand beim Aufsch luij des Tagebaues der 
Alten Conradsgrube und ist wahrsche inlich das älteste der untersuchten 
Gewässer , Gewässer V ist wohl ursprünglich aus e iner Tilgebilugrube und 
angrenzenden Bruchtrichtern entstanden. Bis etwa 1960 wurde aus der benach-
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barten Brike ttfabrik Braunko hlengrus und Asche in das Gewiisser verkippt 
oder verspült. so da6 das Gewässer in seiner je tzigen Fo rm erst seit etwa 
10 Jahren bestcht.' 

2.3. Au s f 0 I' !TI U n g u n d Wa s s e rb e s c h a f f c n h e i t 

Bei der Untcrsuchung dcr Ausformung und dcr Wassc rbeschaffenhcit wurden 
die Ticfcn dcr Gewässe r durch Lo tungcn, die Lichtvcrhältnisse mittels dcr 
SECCHlschcn Schcibe und d ie Tempera turen an den tiefe rcn GCwässel'1l mit 
Hilfc eincr M EYERschcll Schöpfflasche vorgcnOlllmcn. Die chc mischen Wasse r­
,analysen wurden am Bezirks-Hygieneinstitut Cottbus und am Institu t fü,' 
Epidemiologie der Karl-Marx- Univcrs itä t in Lcipzig durchgcführl. 

D as C e w ä s seI' I is t mit etwa 700 m Länge. 250 m Brcitc und bis 21 m 
Tiefe das gröJjte lind tiefstc dcr untcrsuchtcn Gcwässcr (s . Figur 2). Das Ost­
ufer wird durch Steilhängc gebildet. die hochgradig erosionsgcfährclct sind 
(Abb. 1) . Die übrigen Ufer crscheinen chvas gefestigte r. Dcr Cewässcrboden 

Abb. 1. Das OstuCcr des Gcwässcrs I wjrd durdl rast vcgetationslosc Su~ilurer gebil­
d e t. 

1 He rrn M. KULKA. Markschcidc r im BKW Frieden. lind Hcr l'11 F, KRAUTZ. 
chemals Bergmann auf Grube Fclix und Conrad. sei an d icscl' Stclle für ih,'c 
Auskünftc übel' dic Entstehung dcr Gewässcr gedankt. 
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fällt übcrall stei l in gröijcrc Ticfc ab. Nur am f1achcn Ostufcr. der c hcmaligcn 
Tilgebau-Ausfahrt. ist cin gröijere r Litoralbcrcich vo rhanden. 

Dic Uferhiinge bestehen zu einem groijen Tcil aus tertiären Sanden, Tonen 
und Schluffen mit Braunkohle. 5 aus 19 m bis 21 m Wasscrtiefe geförderte 
Bodenproben bes tandcn aus Kohlcll schlmnm mit sandiger Beimengung, drei 
Proben aus dem flacheren nördlichen Teil (6 bis 10 III tief) zeigten sandigen 
Ton. Dic Gcologischc Ka rte von PrcuJje n und umliegcnden Lündern, Blatt 
Döbern 1928, zeigt einc im Vergleich zur Gegenwart klc inerc Wassc rfläche. 
zwischen deren Ufcr und dcm Steil hang ei ne Zone ~aufgeschütte ter ßoden ~, 

offenbar aus Innenkippcn bestehend, eingezeichnet ist. Es kann daher ange­
nommcn werden, dalj sowohl durch aufste ige ndcs Grundwasse i' vo m Gewässer­
boden als auch durch Oberflächen wasser von dell Ufc rhängcn ständig gelös te 
mineral ische Stoffe in das Gewässer ge langen. Die Analysel1wcrte weisen 
auch auf mineralogen-azidotrophc Eigenschaften des Gewässe rs im Sinne vo n 
PIETSCH (1966) hin. Das Wasser ist mit 10,7,J DH zwar gerade mittc lhart. 
der Anteil der Nichtkarbona thärte bcträgt jedoch 100 Uju, gcbundene Kohlen­
säure ist de mnach nicht vorhanden. Der pH-Wcrt liegt mit 3,2 vo n den unter­
suchten Gewässe rn am wcitesten im saucren Bereich. Der Abdampfrückstand 
mit 448 mg/l, der Chloridgehalt mit 8,2 mgj l und der Sulfatgehalt mit 350 mg I 
liegen weit übe l' den cntspreche nden Wer ten der übrigen untersuch ten Ge­
wässer. Die Gesamtazidität liegt bei 9.4. Der Eisengeha lt von 10.0 mg I wird 
nur dUl"ch den dcs Gewasse rs V (25111g I) und der Siliziumgehalt von 14111g/ 1 
nu r durch den des Gcwässers rn (1 8mg/ l) übertroffen. Der niedrige Pe r­
manganatverbrauch von 5,3 rngjl zeigt ge ringe Mengen oxidierbarer Substanz 
a n. Vo n Nitrat konnten nur Spuren nachgewiesen werden. 

Das Wasser ist rela tiv klar, im Sommer und Winter wurdc im Durchschn itt 
d ie gleiche Sichhveite von 7 m erm ittelt. 

Die Temperaturmessunge n lassen während des Sommerhalbjahres eine 
horizontale Tempera turschichtung mit Ausbildung einer Sprungschich t erken­
nc n. Die dUl"chschnittliche Temperaturabnahme je m T iefe erreichte bei den 
Messungen im Spiitsommer in den einzelnen Zoncn fo lgendc Wcrte: Epilim­
nion = 0,16 ° C, Metal imnion = 1,73 0 C, l-Iypolimnion = 0,26 °C. Die Mes­
sungcn gegen Ende des Winters zeigten ke inc ausgepl'ägte ho ri zontale Tcm­
peraturschichtung a n (5. Figur 1). 

Da s Ge w ä s s e r I I ist bei einer Ausdehnung von etwa 155 m X 27 111 bis 
4 In tief und an den Längsseitcn von Ste ilhä ngen umgeben (s. Figur 3). Die 
Hiinge bestehen zum groljcn Teil aus nachgerutschtem pleistozänem Ma terial. 
a n einigen Stel len h'e te n tertiärc Kohleschluffe auf. Der gesamtc Gewässer­
boden liegt im litorillen Bereich, er ist mit einer wechselnd starken Faul ­
schlaml11sch icht übcrzogen. Die vorhandenen Analyse nwcrtc crmö91 ichcn kci­
nen Nachwei s minera logcn-az idotropher Merkmale. DC I- pH -Wert nähert s ich 
mit 6,9 dem neutralen Bereich, lind die zwar immer noch bestimllle nde Nicht­
karbo na thä r te bet rägt nur noch 70 °/1.. Gcbundene Koh lensüure konnte mit 
8,3 m9/ 1 nachgewiesen werden, der Ch loridgehalt sink t mit 4,5 mg/ I auf fast 
die Hälfte des bei I gemessenen Wertes, freie anorgan ische Säuren konnten 
nicht mchr nachgewiesen werden. 
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Abb. 2. Bild' nuf die No rdbuch t des Gewässers 11. D ie UCcl'h!ingc si nd lod{cr mil 
P illus sylvcsrrls lInd Bcrula pf!lHlula besiedelt. 
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Die an dei' tiefsten Stelle bei 4 m vorgenommene SichUicfenmcssung lieD 
die SECCHIsehe Scheibe am Grund noch gut erkennen, 

Da s Ge w ä s s e r Irr stellt einen Kessel mit unregehnä6ig ausgebuchteten 
Ufern dar (Abb, 3), Seine gröute Nord-Süd-Ausdehnung beträgt 230 111, die 
grö6te Breite 160111. Die Ufer sind weitgehend abgeflacht. Am Westufel' ist 
durch Ve rkippung von Ab raum benachbarter Kies- und Tongruben ein kle i­
nerer Bereich mit steilen Ufern entstanden (s. Figur 4). In die Nordbucht sind 
einige Bruchtricht.er einbezogen. 

)\bb. J. Blick auf das Westufcl' des Gewtissel's Hf. Außer den Steil h ängen der Sand­
kippe sind die Ufel' abg eflacht und mit Vegetat ion bed eckt. 

Die Ufer bestehen zum grö6ten Teil aus plcistozänem Material. An einigen 
Stellen tI'eten ter tiäre Koh leschluffe auf, und am Ostufer ist Kohlegrus ver­
kippt worden. Der Boden des Gewässers fällt steil bis auf 9 m Tiefe ab. Zwei 
Proben aus dieser Tiefe ze igten Kohleschlaml1l. Aus 3 l1l bis 6 m Wasserticfe 
wurden Ton und Schluff gefördert. Während im gröJjten Teil des Ufe rbereiches 
durch Vegetation und o rganische Auflage die Einspülung minera lische i' Stoffe 
durch Oberflächenwasser sicher weitgehend gemindert wird, ist ihre Zufüh­
rung durch das aus den tertiären Schichten aufsteigende Grundwasser anzu­
nehmen. So steht das Gewässer I II '::lUch mit seinen chemischen Eigenschaften 
dem Gewässer I am nächsten. Die Merkmale für den mineralogen-azidolrophen 
Charakter nehmen jedoch ab. Obwohl auch hier noch die Nichtkarbonathärte 
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Zeichenerklärung zu den Figuren 2 bis 5 

I1I 1 I d Schwimm blattpflanzen- 1/////1 Carex roslrala-
Bestände Bestände 

~ I~I Carex gz-acilis-
}/melis bulbosus Bestände 
Sllbl/len/S-Bestände 

1+ + 1 Carex elala-

Inn"n"! 
Bestände 

Utäeltlaria Ilegieela-
Bestand 

I< < <I Seirpus syluat icus-
Bestand 

}/lIlCIIS bulbosus-
Splzaglllllll cuspidalum-

1\\\\1 }UIICliS acul iflorus-Bestände 
Bes tände 

Iv \ .. YvV Selzoe1lopleCllls Moliuia coel'ulea-
IclclIslris-Bestände VVV Bestände 

I tt JJ! lliTIJ Calamagroslis 
Ty pi/{/-Sparganitllll epigeios- Bestände 
ereclllm-Besland 

[99?1 Laubgehölz 

I ~ n ~ I Pllragmiles COmlllllll is-
Bestand 

IA-A-I Nadetge hölz 

D }lllleus ef/uslls-. . . . . . . Bestände ICLCL I Gebüsch 

ITllJIIIJ Sphagllltll/ ·Carex-

I~ I Ste ilhang Bestände 
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Vc>gctalionsübc rsich ten der untcrsuchten Rcstgcwässer 
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Fig'tl t' 2, G cwiisscr I. RCS lgcwiissC f dcr GI'ubc .. F cllx" bei B ohsdorf. 

- ) 

F igut' 3, Gcwiissc l' Ir. Rcstg'cwiisSC I" dCI" N ell cn Conrndsgnlbe bei D öbern . 

F I.r!u r -I. G cwtisscr III und IV, Hcstge"'üsse" der Alten Conmdsgrube bel Groß-Köl­
zi g, 
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1OO 0/ u dc r Ccsam thürtc aus macht, ist das Wasser mi t 4,6 DH seh r wc ich. Ocr 
Eiscngehalt betrügt nur noch DA mg I. Ocr Si liziumgehült erre icht mit 18 I11g I 
den höchs te n e rmi tte lten Wert. Der sauere Charakt cr n immt erkcnnbar a b, 
p li = 4,8. Der Pcrmanganatvcrbriluch crrcicht hi cr den gc rings tcn Wc rt VOll 

1.9 mg 1. Frcie i.l no rg,an ischc Säurc n konntcn qualitativ IHlchgcwiescll wcrdcn . 
Sulfa t- und Chloridgc halt und Abda mpfrückstand s inkcn tc ilwc isc untcr di c 
Hälftc dC I· bei J gcmesscncn Wc r tc. 

Dic Sichtt icfcnmcssu ngcll crgabcn fo lgendc We rle: 1111 Jun i Sichttie fc = 6 m, 
im Fcbruar Sichlticfc = 7 m. Inwicweit di c Verringcrung der Sich tt iefc im 
Sommcr und di e in tcns iv b laug rünc Fä l'bun ~l dcs Gcwiissc l's in di cse l' ZcH auf 
Plank tonbildung zurückzuführen ist, wurdc im Rah men d iesc r Arbe it ni ch t 
untcrsucht. 

Die Te mpc l'a tunllessungc n crgabcn die Ausbild ung cincs cpilimni schcll 
und c incs meta lilllnischcll Bc rc ichcs wiihrcnd dcr SO lllll1enno nil lc. Die durch­
schn ittli chc Tcmpera tura bnahmc je m Ticfc crreichtc bei den Messungen im 
Spätso mmcr im Epilimnio n 0,10 oC und im Metalimnion 2,70 C. Die Ausb il­
dung e ines s tab ilen Hypol imnions konnte hier n icht fes tgestellt werden (v9l. 
Fig ur 1) . 

Abt> . . 1. Dns Os lu(c r d es Gewiisscrs rv (rcdlts im Bild) b esteht nu s vCJ.(cw.Uo nsnnllen 
Steil lliin~cn . Die Ub l1gen Ufer lrngen eine geschlossene p nn nzend eck e. 
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Das Ge w.ii s s e r I V erstreckt sich etwa 250 III in NOl'd-Süd-Ric:htung, 
seine gröf;:te Breite betriigt 33 m. seine gröljte Tiefe 4: 111. Das Ostufer besteht 
alls Steilhängen. an deren FuJj jedoch bereits e ine Uferbi.lllk ausgebildet ist 
die übrigen Ufer sind ubgeflacht (s. Karte -I). Die ursprüngliche Ausforl11ung 
der eheillaligen Tagebaugrube ist weitgehend durch o rgani sche Ablagerungen 
verdec1<L Die Ergebnisse der chemischen Analysen lassen l<eine typischen 
Eigenschilften eines azidotro phen Gew~issers mehl' erl<ennen. Der pH-Wert von 
6,3 niihert sich dem neutralen Bereich, die Nich tkarbo:1ilthärte beträgt Ilur 
noch 70 (I G. Chlorid- und Sulfatgehalt sind merklich niedrige r als bei I und 111, 
und freie anorganische Säuren konnten nicht nachgewiesen werden. 

Bei der im liefster Stelle vorgenommenen Sichtticfcnmessung konnte die 
SECCHlsche Scheibe in 4 III Wasserticfe all1 Grund aufliegend noch gut erkannt 
wel'den. 

Abb. 5. \\Teite Teile des Ccwiisscrs V lall en pe riodisch t roc!ten. 1m Hintergrund das 
Rölll'idn dei' I<ohlegrusklppe. 

Das unregelmiiljig gebuchtete Ge w ü s s e r V hat eine Wasse rfläche von 
etwa 8001112. In der Mitte einiger in das Gewässer einbezogener Bruchtril:ht~r 
wird bei hohem Wasserstand eine Tiefe von 1.80 m encicht. Das Südufer wird 
durch eine flache Kohlegrusk ippe, die übrigen Ufer durch relativ sanft abfal­
lende Hiinge gebildet (5. Figlil' 5). Der Wasserchemisllllls weist einige Besonder­
heiten ~uf. die durch E:inspülung von Braullkohlengrlls und Asche bedingt se in 



können, Vo n den untersuchten Gewässe rn konnte hier deI" höchste Här tegrad 
mit 12,6 DH , der höchs te Eisengehalt mit 25,0 mg 1 und der höchste Sulfat­
gell<:ll t mit 190 mg 1 festgestellt werdcn, 

Anschli eJjend sollen di e verwendeten Ergebnisse der chcmischcn Analysen 
ZUsilllllllcngeste llt werden: 

Ge\\"iissel' NI', : 11 111 IV V 

pll-Wel"t :1.2 6,9 '" Ii,:f li,9 

gebundene Kohlen-
sihu'c mg I u.o u,:! 0.' li,l; 2,3 

Hü rte In nDIl 10,7 :1,7 ",li 2,0 12,li 

Anteil de r Nicht-
knrbo natlllil'tc in % 100 70 100 70 !l5 

Eiscngchnlt In m g I 10,0 0.; 0.; 0,3 25.0 

Sillzillmgcllnlt mg J 1-1.0 1.0 111.0 :1/) 7.0 

Chlo l'idgchall mgl 8,2 4.5 5.5 4.5 3,0 

Sulfntgcllnlt mgl 350.0 10,0 10li,0 5U 190.0 

frelc :1 il orgnnlsche 
Siilll'ell (qualitati v) pOSith' negativ positiv negativ neg~ltiv 

Nl ll'l"l lSehn l1 m gl SpllI'ell 0.0 0.0 O.U !J .O 

KMnO:-Verbrnueh mg I 5,3 22.-1 1.9 21.n 26.·1 

AbdampfrLic\{sland mg1 ·1411.0 130.0 IIl1i.O 112.0 -1-10.0 

Die J\ n:llyscn wUI'del1 am Imaitut flil ' Epiclemiol og-I c d ei' I<nrl-Mnrx- UnlvCI'sitüt Leip­
zig ullct am ß czlrl,s- H yglcncinstitll l Cottbus dun:.:hgcHill!'t. 

2.4, Ver 9 l ei c h bar k c i t der S ta n cl 0 r t c 

De r verg leichenden Beschreibung der Vegetation vo rausgehend, soll hier auf 
d ie Verg le ichba rkeit der Standorte hingew iesen werden, Bereiche des freien 
Wassers, in denen nur frei schwimmende Pflanzen exis tieren könnten, s ind in 
den Gewässern I und fIf vorhanden, weisen jedoch keine höhere Vegetation 
auf, 

Der ständig überflutete Litoralbereich zeigt in Ausformung und Wasser­
beschaffcnheit a n den Gewässern I und Jn durch s tci l abfalle nden Gewii sser­
bodcn und azido lrophe Wasserverhältnisse vergleichba re Stülldor tver hältnissc, 
den Gewässern Ir. IV und V ist ein ausgedehntcr lito raler Bereich mit relati v 
gÜl ls tige rcr Wasserbescha ffenheit gcmeinsam, 

Vllj lS 



Durch die Uferges taltung beding t, besteht an den Gewässern I und II ei!~ 
au~ers t schmaler Inundationsbe reich mit allerdings unte rschied lichen Boden­
verhä ltni ssen, an de n G~wüssern I II , IV und V ist er cntsprechend dCI' flache­
rcn Ufcrausbi ldung breiter ausgcbildct. 

Die Ausdehnung des feuchten Uferbere iches ist an den Gcwässern I und 1I 
durch die Steilufer bes timmt. an dcn Gewässern III, IV und V nimmt Cl' auf 
de n flachen Uferhiingen g rölje rcn Raum ei n, wobci die Kohleg ruskippe am 
Gewässe r V eine Sonderfo rlll darstellt. 

3. Vergleichendo Beschreibung dcr Vege tation 

Bei der verg leichenden Beschreibung der Vegetation wurden a us prakt ischen 
Erwägungen die vorgefundenen Pflanzengrupp ienmgen nach dcm Standort 
zu ~ Bes tänd cn" zusmnmengefaOt. nach dcnen die Glicderung der Vegetat ions­
beschre ibung aufgebaut wurde. Die Pflanzenbesliindc wurdcn nach de r jeweils 
dominierenden Art, seltener nach mclll'c ren Arten, benannt und enthalten 
Ar ten ökolog ischer Gemeinsamkeit. Dabei können d iese unterschiedlichen 
sozio logische n Einheiten zugehören oder von geringer soz iologischer Aussage­
kraft se in. 

Innerhalb der Bestandstabellen erfo lgte eine Einteilung nach Arteng ru ppeIl, 
wie s ie bereits von PIETSCH (1965) angewandt wird: 

1. Arten des Litora lberciches: schwimlllende, flutende und subme rse Pflanzen 
des ständig überflute ten Eereiches (Arten der Littorelletea. utricularietea, 
Potametea , Sphagnc tea). 

2. Arten der Flutrasc ll; flutend im zeitweise überfl uteten Bere ich (die einzigc 
im untersuchten Gebiet festgestellte Art gehört zu den Plantaginetca 
ma ioris). 

3. Artcn der Röhri chte und GroOseggenwicsen: auljer ein igen Höhrich tartCIl, 
die in dcn ständ ig trockenen und s tä ndig überflutete n Bereich vordringcn, 
innerhalb des 1l1undationsbcreiches vorkommend (Arten der Phrag miteteil). 

4. Arten der Hochmoore: iJuljer Splzaglllltn clIspidallllll, das submers oder 
flutend das Lito ral bes iedelt. Pflanzen des Inundationsbc rei ches (Arten der 
Sphagnetea). 

5. Flachmoora r ten: im ze itweise überfluteten und feuch ten Uferbere ich sie­
delnd (Arten der Scheuchzer io-Caricetea fuscac). 

6. Arte n de r Feuchtwiesen : auJje r }llHCIIS effuslIs, der im Unterstlchungsgebiel 
vorwiegend im fnunda t-i onsbereich verbreitet ist, im fcuchlen Ufcrbe reich 
vo rkommend (Artcn der Mol inio-Arrhenatheretea) . 

7. Arten des \Vc ide n-Fau lbaum -Birkengebüsches: im fc uchten Uferbereich 
vorkommcnde Straucher und Gehölze (Arten der Alnetea). 

8. Kahl schlag- und Odlandpflanzen: vornehmlich im mittleren Be reich des 
Uferhangcs (Arten der Epilob ietea). 

9. Arten des Ki efern-Birkcn-Gehölzes: aus angrenzenden Forsten und Gehöl­
zen in den feu ch ten Uferbe reich vordringend (Arten der Vaccinio-Piceetca). 
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10. Ar ten der Zwergstrauchheiden : vornehmlich in \ .. rocke nercn Uferbe reichen 
(A rten der Nardo-Cttllunctea). 

11 . Arte n der Sa ndt rocken rasell: im trock-::lle rCIl Bereich des Uferha llges 
(Arten der Corynepholctea canescentis). 

12. Sonstige Arten : Pflanzen unbestimmte r soziolog ische r Stellung. die auch 
ke ine auffä llige Häufung in de n genanntcn Arteng rup pen erkennen lasse n. 

AuJjer den Ve rtretern der in Kl ammern a ngegcbenen sozio logischen Einheiten 
sind in den Arte ngrup pen Pfla nzen ungeklä rter soziologischer Zugehörigke it 
wcgen ihres hicr gehäufte n Auftretens angeführt. Bei der An fertigung de r 
Tabe llen wurde das Ver fa hren nach BRAUN-BLANQUET angewend~t. 

3.1. V egeta t io n d es st ändig überflutete n 
Lit or a lbe l' ei c h es 

Un ter d iesem Bcg dff so lle n hier d ie fl ulenden und submersen Pfla nzen des 
s tä nd ig übe rflu tete n U tor.'ll s e inschlieJj li ch der dort siede lnden Sphagnen ve l'­
s tande n werden. 

3.1.1. Schwimm blattpfi anzen-BesUinde 

Die Schwimmbla tt pfla nzen sind a n den untersuchten Gewässern durch die 
Arten Ny m p haca alba. Polal1loge1oll lIa1a1l5 und Pol amogel oll oblollgll s ver­
trete n (s. Figuren 2- 5. 7- 11 ). Wäh rend im Gewässer I ke ine d ieser Arten 
a uftritt. befinde n sich im Gewässer II dre i Siedlungs initiale vo n PotaUlogelo tl 
lIatolls. d ie sich se it 1966 s tändig vergröJje rn . Im Gewässer III bes iedeln N y m ­
plwea alba li nd POlamogeloll llalallS in kle ine n Gruppen einen schmalen 
Streifen. der etwa de r 4-m-T iefcnl inie entspri cht. Sehr dichte Bestä nde von 
j/melis bli l boslls sll bm erslls vel'h indern di e Bes iedlung fl acherer Standorte. 
Besonders Polamogelo ll 1/al a1/S ha t hie r offenbar ke ine optima le n Bed ingungen. 
se ine Blä tter erre iche n oft ni cht die Wasseroberfläche. Blüten werden nicht 
a usgeb ildet. Im Gew~isse r IV bes iedelt Polamor;el o1/ lwltl1lS in lockeren Bestän­
d~n die gesamte Wasse rfläche. übel' d ie sich auch NY 11lplwea alba in d iffu sen 
Ko lonien ver teilt. Ve reinze lt tr itt hic r auch PolamOr;elo 1/ ob lotlg lls, c in a tl an­
tisches Flo rene leme nt. auf. Das Gewüsser V ist ver!üi ltn ismiiJjig di cht mit 
N ymp}wea alba und POl fl ll '/O(jetOIl nalalls bes iede lt, letzterc Art bilde t im 
zei tweilig t l'ockenfaJlenden Be re ich terrestri sche Formen aus. Auch in diesem 
Gewässe r kommt POlWllOrje lo ll oblonglls vereinzelt vor. 

Tnbcl lc 1. Sch \\' im m b lnll p flanzc n- ß CSliindc : 

G c w !issc l' N I'.: 
Aufnahmc N I'.: 
G csa m tdCck u ng % 
Anc n za h l 
Aufnnhmc midl C m~ 

A ,·t c n d es Lit o l'n lb c l'c lch cs 
Potumogetoll nuwlI s 

10 

1. 2 

11 

2 

10 

1.2 

111 

" 4 5 

20 20 20 

2 , 
12 12 12 

2.2 1.1 1.1 

I V V 

6 8 9 10 " :10 30 40 40 50 50 
3 5 

10 10 10 10 10 10 

2.3 2.3 3. ~ 2.3 3A 2.3 
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Nymp/laca aHm 2.2 2. 2 2.2 2.3 2.:1 2.3 2.3 2 .. 1 
Potamogcroll Oblo"OIl.~ + 1.1 1.1 1.1 + 1.1 
JlI lICIIS b u lboslIS slibmersllS + 1. 2 I" + J.2 1.2 
JUIICIIS Iwll>osll." filII /allS + + + + 
UtriclIlorltl lnillor + 
Artcn eier 1-[ochmOOI't! 
Sphayll u llt ctI .~pidli tu m 
f. pLu mos u m + 

3.1 .2. jllllCIIS /)1I1/)OSII5 SlIblllCI'SIIS-Beshinde 

Wäh rend jlmclIs brtlboslIs im Gewässer r fehlt, ko mmen in den anderen 
untersuchten Gewässe rn alle drei Formen der p::>lymorphen Art vor. jrwc/.l s 
bulboslls submer sus dr ingt am weitesten in das offene Wasser vor (s. Figuren 
3-5, 7-1 1), das Gewässer Tl ist fast völlig von seinen Sproljsys te men durch­
zogen, die vielfach verzweigt VOIll Gewässe rboden aufsteigen li nd oft bis 
250 cm lang werden. Zum Blühen und Fruchten heben sich die letzten Spro lj­
verzweigungen bis 25 cm alls dem Wasse r. Die übe r den Wasse rspiegel 
ragenden Pflanzen teile sind hier intensiv grün gefä rbt. während die submersen 
Teile rote Färbung ze igen. Das Gewässer Irr bes iedelt jU/lcus bulbosl/s in 
dichten Bestiinden, d i~ bis in 4 m Wasser tiefe vordringe n. Die g rüne Färbung 
der emersen und die ro te F~i rbung der submersen PfI~lIl zel1le i le ist hier am 
stärksten ausgebildet. In den Gewässern IV und V tri tt jllllCUS blllboslis zu ­
gunsten der Schwimrnblaltpflanzen etwas zu rück, die unterschiedli che r-~irbllng 

der e mersen und submersen pflam:enteile ist nicht mc hr so sta rk klusgcpriigt. 

T abelle 2. ./I/IICU S b u ll>o su s su b mcrsus-Besl1indc 

G c wii ssc r Nr.: l[ lH IV V 

A ufnnllmc Nr.: G ß , 10 11 12 
G esamtelcckung O/u 50 50 10 10 10 100 50 50 70 10 '" 90 
Artenzahl 2 3 1 2 2 , 3 

A ufnnhmefliich c m~ , 4 

Arten des Lltol'nlbcrc[ches 
Juncu$ bulboslis 
s~l>merSIl$ 3.2 3-' 3.3 -I.a -I.a 5.a 3. 3 2.2 3.3 3.3 U 3.-1 
J UIICIIS blllbosus /lu!/a1ls + + 2.2 1.1 + 1.2 + 
Pot,amogcloll lI (1tal1.~ !.2 + + + 1.1 1.1 1.1 
IJ l l'icU/(II'!n 1!I'.'ytec/rl 2. :1 

!!lß7 w U\'dcn :I.w isch en d e n JUIICIIS bIlLboslI.~ .~lIl>mcrsu.~-Bcstiindcn nm Gewii sser v 
einl).!c Sprosse von 1.l'II! I W miliar lind ein ige Thalli von Riccl(I /i ll i/{", .~ gerund en . 1n 
dcn Gewiissern [I lind V treten Spi rogyra-Watt cn auf. 

3. 1.:3. j ll m:lIs blllbostis IIl1ilalls - Sphaglllll1/ clIspidalllJII-ßesUind e 

Diese Gemeinschaft ist nur an den Gcwässel'll 111 und IV ausgebi ldet 
(s. Figurcn 4 und 9). Am Gewässer In bildel SplUlg ml1l1 cllspidallllll f. plUIlIO­
slIm submerse ßesUinde, die el en Boden des Gewässe rs bis in 2!l1 Tiefe hina b 
bedecken, auf;erdcl11 bildet die Art mit jlmclls !)IIlboSIIS !llIil{IIIS gcmeinsam 
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flutcnde Beständc, An flacheren Stellen des Nordufers s ind der Gemcinschaft 
kleine re Vorkommcn von FO/llilmlis a1llipyrelica cingefügt. 

Im Ge wiissCI' IV kommt in dcn j /I1ICIIS bllJboslIs fl l/ ilnlls-Sp lw gl1lllH c /I spi­
dalul11-Besl.'indcn vercinzelt Ulric/iJal"ia millor vor. In den vcrfestig leren 
Eercichen dc r flutenden Bestiinde s ind Sphaglllllll rCClIl'U1I11I und j/mells ci/u­
sus zu beobachten, die zu den Sp}wglllll11-Carex-Beständen überleiten. Polamo, 
geto n IwlallS und Polamogcloll ob /ol/glls dringcn nur im Gewässer IV verein ­
zelt in die flutcnden Rasellbinsen-Torfmoos-Beständc ein. 

Tabelle :!. ,/111/ (" 11.'1 b!lll)().~!ls //!I i/" II.~-S /I/Iaun 11111 cl/Sll irlo/llm- ß('sWnde 

GcwÜS.,c/' NI".: nf l V 

.\urnnllln~ NI'.: , 3 G 7 11 9 10 

Gcs:lmtdcclaUl '.! &'0 90 100 80 100 100 3D 90 HO 90 100 

Al tcl1z:li11 3 5 5 G 11 

Aufnnil!ll r- rIiich (' m~ , 
ArtC'1l (! C's LI\ o rn l!)C' rc i cll Cs 
.1 unc!l.~ bull)().~J1.~ //II/WIlI) Li ! ., .\..i '1.:; :1. .\ 2.3 2.:1 :\.-1 :1.1 

JUI/CII.~ blllt.I(J .~ lIs submerslIs !. + + + c + 1.2 I" t.:! I"~ 

U lr!cularia mi/lor + + 
POIam O(J('IOII I/(I/OII S + + + 
Po/amoucloll oll/al/gus + " 
F'ollljll ati.~ (!lI l tp'/I"elica 1" 

Arte n d(: r Il oC'!lmoore 
Sp/wgnum CW'I,/(l fltlll1l r. p l u ))' oSUI11 + 4.5 5.5 2.3 + 2.3 2.:1 1.2 + 
Sp/UI(jllllm J",'(."uruul)! 1.3 + :!.:l 

Arten <! C' r F('H('hl wiesen 

JItIlCU.~ <,{jllSIiS 1..2 I"~ + 1.2 1.1 + + + 
Arten cl " s Weiden-F"auli):lum-
Bi rl: CIl-G c DiisctlC's 
Sati."!: flU,.jta + + + 

3.2. V e g e t i.I t ion d c s R ö h 1" i ch t s 

D i e ~e Ei nbeit umfal~ t die Ge me inschaften der Tc ichröh richle. dercn Arten 
im Unt:;rslIchungsgebict dcn ständig übe rfluteten Litoralbere ich, dic [ null ­

d.:t~ionszo!lc lind den nicht me hr überflutete n feuch te n Uferra ulll besiedcln. 

3.2.1. ScllOCllOplcctus laCllslris-Bestände 

Im Gcwüsser IV befindet sich ein etwa 8 \112 grofjer. sehr lockerer und stark 
von j /!: x Z!s blllbostlS durchwuchertel' B::!stand von SChoclloplecllls lacuslris. 
de r seit 1966 eine rück läufige Tendenz ze igt (s. Figur 4), Auf der Kohlegrus­
kippe des Gewässers V befindet s ich ein etwa SO m2 umfasse nder Bestand 
(s. Figuren 5 und 10), der di e ze itweil ige Aust rocknung des Standor t':!s offcn­
bar schlecht el"triigt. Die Sprosse zeigen bräunliche Verfärbung, krümmen sich 
und stc'I"ben schlieJjlich ab. In einigen Te ilen des Bestundes schü tzen dichtc 
Polste r von Polylric!/llm COlll11l/lIW den Kohlegnls vor allzu groJjer Aus trock-
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nu ng. tn elen berei ts schwer gcsch~idigLe J\ Abschnittcn ist ]ungwuchs von 
BeLl/Ja peudllia aufgekommen. Aus benachbarten Standorten dringen vcreinzelt 
Eriophol'lml {/1l(] l/slifol iul1I und Phra(] lIIites C01ll111l1llis ein. 

Tabelle 4. SC/IOCIIOp/CCt!ls Il/cl/s/ ris-BCSt!indc 

Gewiisser NI'.: V (Im Wasscr) V (t cl'I'cst!;sCh) 
I\ufnahmc NI'. " ·1 

G csamldec!<un:,: % 10 20 10 20 

Al'tenzahl 3 , 3 5 
AufnahmeCliichc m~ G 

J\nen dei' Röh r !chte und 
G r oßseggcllwicscn 
::;cllOClIoplcCI !/S l (l c us/rls 2.2 1.1 2.:: 2.2 
P/lra{Jmitc .~ COnlllltlllÜ 1.1 

,\ncn des J..ilol'albel'cichcs 
JIIIICUS bu[boglls /llIHalis ~.;l LI 
NI/m plwCll a l ba .,. 1.1 

!~ !achmoor;l l·tcn 

'·:r!opho/'1I /11 flIlUtl.~ti/oljllm 1.1 

Ancn des \Vcid cn-FaullJaum -
Birkcn-Gcblischcs 
ßC!IIla pemillfa juv. 2.2 3.:: 

I \ nen d er Sandtl'od,cnmsC11 
Polytriclllll/l commullc 3.3 3.4 

3.2.2. Typlw-Spargal liulll ereclll /II-Bestanci 

Abgesehen vo n einem k leinen Vorkommen am Gewässer IU, konnte Typ!w 
Jali/aha im Untel'suchu ngsgebiet nur am Südufer des Gewässers V beobachtct 
werden. Hicr ist sie mit Sp(l/'(j{lIIil lll/ e/'ccl ll/ll vergesell schaftct und besicde lt 
e in schlammiges Gemisch von ßraunkohleng l' lt s und Pflanzcnrcste ll . Die nicht 
überflutetcn Teile des Bes tandcs werden a m Boden von vere inzeltcn Thalli 
der M arc1lOIIli{l polymocpllO überzogen (s. Figuren 5 und 10). 

Tabelle 5. TypfJ(! spar(jflllium crcctulI1 -Besland 

Gew!isscl' Ni'.: 111 V 

l \ufnal1m e Nl'.: ; 

Gesamtdeckung % 20 ;0 ;0 ;0 70 

Al'1.CnZilhl 5 G 
J\ufnilhmefl:ich e m~ 2 9 , , , 
.\rlen der Hü hl'i c h te ,md 
G l'oßscggen\\'iescn 
Typ/J(! lmi/olia 1.1 2.:! :U :1.3 :U 

Sf)llr(j{/llilltll crcclum 2.3 2.3 3.3 4..1 

('arC.l; rostrnta -I- -I-
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Arten des Litol"alberelehcs 
./UflCUS bulbosus !luHans 
U/ricu/(lritt millor 
S]Jtlrg flllilll1J millimum 

AI"t en d CI' f"cuchtwicsen 

,IU IIC !! .'! CJJIIS II S 
/ll" r c/l(lIl/!U f)o/umorpll tl 

S/,/ ,.og/l1"(1 sp ec , 

1.2 

1.1 

3.2,3. Fh ragmites cOl1'1l1l1l11 is- Bestand 

+ 
1-

-1-

-1-
+ 
+ 

+ 
+ 

Pbragmiles C01l111llWis besiedelt an den untersuchten Gewässern nur die 
ni cht mehr überflute ten Te ile der Kohlegruskippe im Süden des Gewässers v, 
Die Art bi ldet hier einen dichten Reinbestand, in dem nur vereinzelt andere 
Arte n beobachtet werden konnten. Der Phragmiles cO l1l11lll1lis-Bcstand erstrecJ,t 
sich auch auf trockenere Standort e der Kohlegruskippe, die durch Sc/weno­
plecLrls ]ac/lstris und Care.\: rostrala nicht mehr besiedelt werden (s, Figuren 
5 und 10). 

'l" tlbc llc (j. P/lragwites COflllllllllis- ßeswnd 

Gc\\'iisser NI". ' V 

.-\ufna!lme NI', 2 , U 

Gcsamtdcclwng % 50 50 r.o llU 100 " 100 100 10U 

,\ l'lcnzHhl :1 

I\urnnhmcfliichc m~ :!5 25 25 25 :!5 25 25 25 25 

Arlen elcr Höhl'ichtc 
lind G l'oßseggcnwicscn 

P /lrflgmites commllllis :1.-1 :l.~ VI U ·1.-1 U -! .-I 4.1 

T!lplw lu/ijolia -1- -1- -1-
CClI"e.l: rostrClW + , 
I\l'ten de r F"cuch twicsen 

1~ !I/I (1I 0r l u l1l C(lTl I!U 01 I! 11 111 2,2 J_ :!.:! 

Cjr.~;um prlluslre 1.1 + 2.2-

Arten d cs \Vcldcn-Ftllliballnl-
Birken-Gebüsch es 

Salb' n llr!rn + 1.1 1.1 1.2 1.:1 
lJetllla IJClIdula juv. 1.2 

Rlillmllu.~ jrallyula juv. 1.1 1.1 

I{allischlag- und Odl<lI1<l-
I'flnnzen 
Ca/(l lIwgrostis epigeios -1- 1.1 1.2 2.2 

I\nen ei er Sandtrocl,CIlI'HSe ll 
Poll/lriellum comll1unc :1.:1 1.2 -1- J.:I 

Sonstlgc J\I"ten 
Marcll arllia polymorp/ul + •• 0 2.3 4.4 

,\ uUcnlem vereinzelt : Cll re.t: Pll11iculata. eu rex elala , Aflrostis .<;toIOIl/jcra, Sc/lOeno-
p!ccrus I(lcustris. JUIICU S CJJIISIIS lind J ungpflanzen von Alllus [I lll l1"osn. 
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3.3, V e g eta t ion i m I nun cl a t ion s b e r c ich 

An dcn untersuchtcn Gewiisscl'l1 betrugen die periodi schen Schwankungen 
des Wasserstandcs von 1967 bis 1969 durchschnitllich 60 cI11, Ocr dadurch ze it· 
wci sc übcrf lutete Ufcl'raulll ist jedoch durch die steilen Uferhiinge mcist schr 
sch m<l l. Nur an dcn wcnigen flachc rcn Ufcrabschlliltcll ist e in brci terer Inun­
datio nsbcreich ausgcbildct, <.Im Ge wiisscr V nimm t CI' d en g rö lj te n Teil dCJ 
Gcwiisscrs ein, Dicscl' Ufe rs lreifen trägt d!c dichtcs te und <l.rtenreichste Vege­
tation , 

3,3,1. } lfllCllS blllboslts lerreslris-Beslalld 

Auf dcm zei twcisc tl'ockcnfallenden Bere ich des Gewässers V en twickeln sich 
ab Augus t Septembcr dichtc fri schg l'ünc Rasen von } tl1lClfS btdboslIs terreslr is, 
in denen häufig tcrrestrische [-'a rillen von Pola11log el o ll lwlallS auftreten , Im 
Vcrglcich mit dcn von PI ETSCH (1965) vom Tagcbausee fe rd inand I beschrie­
benen }IIIICIlS !J/llboSlfs lerreslris-Hascll ist die PCl'iodiziUit der Beständc am 
Gewiisscr V zu beachten, ihre Entw icklung vollzieht sich in e twa 10 b is 12 
Wochen, ab 1\'Ji tte Novembcr sind s ic meist wicder überfl u tet, und es wcrden 
flu tende Sprosse ausgebi ldel, Die lcr restri :::chc Form dc r R<lsenbinsc ist dillHl 
IllII' noch auf einem 50 em bis 100 em breiten Ufcrstrcifc ll vereinzelt zu f i n d~n , 

T abelle 7. JII IICIIS tW /bOllll," rerresrrls-Besw n d 

G c wHsse r NI', : V 

:\ u fnahm e N I 

G csamtde l, -
lwng Ofn 100 100 100 

Al·te n za hl 7 " ,,\ufnal1me-
Wich e m' ; 

Al'\Cn des I .. itora \-
bel't~lehes 

,IU/lCU.'1 IJII / b o.'I US 
I c rrl.'stl'is ; . 1 H , .! 
.1U IIC II ," bu/lJosus 
f l uiwlI$ + + 
POUllllOrl e /oll /latall S + 
}\! 'le ll (l e I' F'lutr!Jsc n 
"U"osll,~ stolun/ferll + \.:1 ] .'1 

Arte n d ei' l1:iihl'ieht c 
u nd G roUseggen-
w iesen 
Cllre:c ros / ra/a 1.2 \.2 1.2 
1;:qu l.<;CIII 1Jl flu via-
tllc' + 2- + 
F' laeh moo rarten 
E rioJ)/lo r u 1Jl li llf/llsti-
fo/lu m l.:! !.2 I. ~ 

1-l yd l'Ocol ,IJ/c v li/f/(Lr/s + 1. :1 1.:J 
JUIH: U,'1 (leu/lflonls + ;-
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3,3.2, jlll1CUS ellusus-Bestände 

junclls ei/Ilsus konntc an allen untcrsuch tcn Gcwässern beobach tet wcrdcn, 
EI' besicdclt dcn Ufcl'bcl'cich in meist zoncnförll1 ig ausgebi ldc ten Bes tändcn, 
Am Gcwässcr r dringt dic Art bis in das WaSSer Val' und crträgt hicr e ine 
langdaucl'lldc Überflu tung, s ic besicdclt tcrtiiiren und plcistozäncn Rohbodcn, 
auch an dauernd der Erosion ausgcsctz tc n Uf:::rbcrc ichcn, und bringt hicr 
durch Ausbildung kräftig entwickeltcr Bulte einc erstc Vcrfcstigung de i' Ufcr­
bank, auf dcr ve reinze lt schon <1ndcl'c Arten Fulj fasscn (s, Ka rtc 2 tl. Figur 2), 

Am Gcwässc r I r bcs icdclt jlfllCII S effllsus gcmcinsam mit jUllCUS blllboSlIS 
lerresll'is und [-/ydrocoty Je uul(Jaris das flache Nord- lind Südufc l' , wiih rcn rt 
CI' a n dc n StcilufCl'n nm vcrei nzc lt , 'o rko mmt (so Figlll'cn 2 und 7) , 

Das Gewässer Ir wird von jllliCli S efiuslis zoncnförmig umgebcn. Dic Art 
b ildet hicr Rc in bcsUindc odcr tritt als Bcstandteil dc r Spl!aglllllll-Cclrc:: ­
Bcstände clU f, in dellcn sic auch am Gewässer IV häuf ig zu find en ist. 

Am Gcwässer V trcten jllllCUS efiuslIs-Bcständc im Randgcbict dcl' Schna­
bclseggcn-Wicscn und dcr Röhrichte auf (5, Figurcn 5 und 10), 

Tabelle 11. Juncus eDusus-ßestiinde 

Gewässer NI'. ' 11 11' V 

Aufnahme NI' ., , G 11 " !O 
cesamtdeckung % ;0 ;, !/O ; , 70 100 110 100 110 HO 
Al'tenzahl 5 , , 5 .\ 5 
i\ufnah mefl~iehe m~ , 
Arten dCI' F'cueht wl escn 
JUllell,~ elJ lIs!l ,~ :1, :1 .J., i 5,5 :).'! ,1. 5 ,1.5 ,1. 5 '1. 5 :1,:\ :i,:l 

iI1olilli(1 eoel'lI/ca 2.:1 + + 1.:\ 1.:1 1.3 

AI'tcn eies L itol',l lbcl'cicllcs 
JII/tCIlS blllboslIs Icrrestri,~ + 2,2- j-

Al'tCIl dc l' F'l ulrascn 
AyrOSlis stolon/fern :1,4 + \.:\ 

Alten eier Rö!1I'ichtc LInd GroB-
sc~gcn\\'iescn 

Lycopus europaclIS + 
Ca rex rostrara ~ + + + 
.,\!'ten der H ochmoore 
SphafJl1l1m reCllrUlI1II 1.2 + 1.3 
SpllOyl1l1l11 ells!,;datllm + + + 
F!nchmoDI'nl-tCIl 
Eriopllorultt a IlfJlISt ifoli u,, ~ + + 1. \ 
l-IydroeOtylc U IiIYClri ,~ 3.·1 + 
Artcn dcs W ci dcn-Faulbaulll-
ß il'kcn-Gcb iisch cs 
B e/li/ CI pCII(lIl!n + j-

Kahlsehlag- UIl(1 ö d land-Pflanzen 
Cfllallwyrostls cpi gclQI; + 4- + + -I-
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t\ I·ten d e!'; K iefern­
BirkcngchölzcS 
Pirlll.~ syLvestris 

Anen de I" San c! trockenrascn 
Polyl riclium COfllmUIle 

!\ lIßerdcm !illßel·st sp iil·Jich vOI·kommend: 

+ + 

1.2 + 

+ + 

+ 

In Aurnahme 2: ClIrcx cancscens, In Aufnahme 3: RU11lcx lIcetosellll, Polytricl1ll11l 
jU11lperimlm. Ra comitrium ealICSCCIlS. in j \ ufnahmc 4: Populus tremll/(I , ./ullcus blll­
/)C).~IIS flllitallS . in Aufnahme 6 : Ho/cus I(lIWIU,~. C(II·CX p(llIlcu /a/(l. In Aufnahme 10: 
,Uislttc\ plllllCC/yO aqlwtica, Epilobium pullis/re, JUIICIIS (ICI/Ii/lorus. 

3.3.3. SplU/g l lltw -Carex-Bcstände 

An den Gewässe rn III li nd IV findet s ich eine Pfl anzengellleinschaft, die a uf 
schmalen Ufc rs t-reifen Arten un tersch ied li che r soz io log ischer Zugehörigkeit 
vere int. Zwe i Artengruppen durchd ringen sich h ier. Die ~in c mit : Sp lWg tlll11l 
reCtlrUUl1I , Dmsera rettwdi faJja, Vaccilliltl1l v iI is idaC!a, Vaccil/i/l11l l1Iy rl ill/l s, 
Phl/ls sy lvestris, SpJzagllu11l cltspidalltl1l, Ca lJl/1 /t1 urtlga ris, Acmc1adit/1II clIspi­
datll m , und d ie a ndere mit: Carex callescellS, Er iopJwrtll1l WI(j IlSlifoJillt1l , Epi­
lab il1m pallisire, Ca rex ecllillal ll , Agrostis c(lll i ll (l. Hinzu komme n: Carex 
roslrala, jl/lleIl s effllslIs, SaHx allril a, j/wells lmlboslIs l en esUis, Lycopus 
{!UrGPllCIIS, M oHllia coemlea, Utricll laria millor, jll1 lCliS aClIlillom s und H ydro­
eotyle v // lgaris. Entsprechend der engen Verzahnu ng der einze lnen soz io log i­
sche n Gruppen wurden sie zunächst zu S"hll(} IIl1l11-Carex· ßcsUinden zusamme n­
gcfafjt (s . Figuren 4, 8 und 9). 

Tabc!lc ,. Sp i laylllllll - Ca '·cx-Bestünde 

Gcwässcl· Nr.: Il! IV 

AUfnahme N I".: , 7 

G esamtdcc:kun!! % 100 100 100 10U 100 100 100 Ion 
Al"tcnzahl 12 " 17 17 !4 15 I:; IG 

Aufn:lhmcflächc m' 3 " " " 
, , 

Artcn d e I" I fochmoorc 
S])IHlyllum recurlJum ';.5 5.5 01.5 01.5 :1.4 3.:1 2.:1 3A 

D,.oscnl rOlulldifolia J.:! I·' I.:! 1.2 1.2 2.::: 
5,,1109"11111 eymbifolillm 2.3 T + + 
SII"llyIlUIll cus,,!datull~ + + 
1~lach mOOl"artcn 

CClre:c CCl lleseCIIS + 1.2 I"' I ·' 1.2 1.2 1.2 

l-:,.io])ll0rlllll (I/lUustlfoliuJIl + + + + !.2 I"' 

Epilobiu JIl p(lLl/slre -;- + + 
J I/IICII.~ (Jcutillorus + + 
Arten des Litonllbel"elches 
JU/lCIll; bllL/Joslls Iluhll"s + 1.1 + 1.1 1.1 + .; 
.I U/lCII.~ /JI/I /J o.~ u .~ Icn·eSl ris + + -I 1.1 + + 
UtriclILar/CI milwr + + 
j\rtcn d e l- Flutrasen 
i\!J ro.~ / is sto lo ll i/c ra -;- + 1. 1 
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A!'ten der Hohr!chte und Cl'Oß· 
seggenwiesen 
LYCO/)U.~ (WI'OJ)(lC!IS + 2.2 2.:1 -I- -I-
Carcx rosl.rat.u l.2 ,', , " ,', ,', ,', \.2 L:!. 

AI·ten dei' Fcudllwiescn 
JilllCUS CUIlSUS 1.2 I" + 2.3 ' " 1.2 1.2 ,', 
Mo/inifl cocrulca + + 2.3 -I- 1.2 

,\I"len des Wciden·Faulbaum· 
Bi rkcn·CebUschcs 
Selli:c aurUfl + " ,', + ,', 
Arten des Kiefem · 
Birkengehö lzes 
Vaccinium uitis idaca ~ + + ~ 

Vacci lii l"' i myrrillus + + ,,' 
Arten der Z\\'crgstrauchheiden 
C"IIIl/1C1 uuTäari s T -I- " T T + .;-
Sonstige ;\l"ten 
Acroc/adJIlIII cll.~pirlatlllll -I- -I- -I- -I- + 
AIl/(IComilllll ]JulllSlre -I + -I- -I- -I-
Auße,"dcm in Aufnahme 7 Hydrocotyle uulyul"is 

3,3,4. Cf/rex mslrala~BesUinde 

An dc n Gewässern II und V bildet Carex roslrala Bcständc. in dencn sie 
ho he Dominallz erreicht (s. Figurcn 3. 5, 7 und 10). Ocr Bestilild in der Süd­
bucht des Gcwässers Ir bcfindct sich in b is 50 cm tiefcm Wasser, die Bcstände 
a m Cewiisse l" V im feuchten Bere ich de r Ko hlegruskippc am Si.idufe r. Da dcr 
Kohlegrus nur ei n geringes \Vasse rhaltevcrmögen besi tzt, vertrocknen hier 
wei le Teile der Schnabelseggenwiesen bei anhaltender Trockenheit. 

Tabelle 10, ClIl"<.'.:t" rOSI TCI/(I-ßcstiinde 

G c \\ iisSCI' Nr.: 11 V 
AUfnahme NI".' 

Gesarnldeckung % 50 sn 50 511 70 7U 
Artcnz;lhl " " 5 7 
AufnahmcCliidlC m~ • 9 9 9 

Artcn d CI' llöhrichtc und GI'O ß -
seggenwicscn 
Ca/"t!.1: /"O.~II·aw ", :U :J..I :1. ·1 ;)."1 :1.·1 
l~qui.';CfUIJI I/uu/aale -I- + 
Typlw laLilo/la 1.1 1.1 
Carex elata -I- 1.2 
PI! r(lym iws commllllis -I- + 
Spar!l ,,"iulII crcClum + -I-
CC/rc:t: !JClI1Icu/(Ha '" 
A!"tl:n (Ies Lltol'a!bereichcs 
JUIl(:US Iwlboslls fl.uilalls 1.2 '" JIUICIIS bulIJoSllS Lel"rcstr;s + 
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Eriopllorum ClIIgU8tifoltum 
Flnehmoornne n 
i\gl'ostis c(ulil/(! 

C m'Cf,"\; ec/lillata 

A rten der FeuchtwieseIl 
JUIICUS e./lltsIIS 
Cirt;i!WI pctlustre. 

.,\rtcn des welden-Faulbaum­
ßi I'Ii.cn-Gcbi.lscll es 
SaLix (writ,(j 
Belula J1cn(1u/(1 ju \', 

3,3,5. Care.\" gracilis-Bestände 

+ 

-'-

T 

-e 

+ -i-
+ 

-i- + 1.:1 1.3 

+ + 

Auf e inem teilwei se überflutetcn Schwemmkegel vor e iner Erosionsrinne 
am Westufer des Gewässe rs 11 bildet Co/'cx gmci lis cinen lockeren Bes tand, 
Ein we ite rer Bestand d iese l' Art befindet sich auf dem Westufer d es Cewiis­
sers II! , er ist fast vollstündig von Sphagnen durchdrungen, 

Tabelle 11. Cllrex grc/c!/Is-ßcstiindc 

Gewiissel' NI'. ' 11 111 

Aufnnhllle NI".: , 5 " 7 

Gcsamtd eCkung % 20 :10 50 '" 90 BO 100 

Artcnzahl 5 G " , 
Aufnahmcfliich e m~ , 
A rten d ei' Bölll'icllte un d Groll-
scggcnwlcsen 
Ca rex gracilis 3,1 3,:! '.1 4, ,1 .J A 4,5 1.5 

l':/eocllaris J1ClllIstris + + + 
Arten des LitOralbc l'cicllcs 
,ll1l1ells bufboslIs !llIiwlIS :.!,3 + + + 
Utricu/clria neg/ecta + :.!.:I 

, \ l tell deI' Hochmoore 
SphagnulIL /,ccurUUI)1 e( s pcc, + + 1.:1 :.!,:I 

l"lachmOOJ'al'len 
C(lI'C,C lIi9rtl + 
AI' tell d C I' F'ellclltw!escn 
JUIICIIS effusus + + + + 
Sonstige AI'tell 
Spirogyra spcc, + + 

3.3.6. Carex elala-Beställde 

Carex elala IWlIll1l1 an den Gcwässcl'll IV und V vor, Sie ist hier ni cht ver­
gesellschafte t, sondel'll tritt in mäch ti gen Einzclblllten auf, die s ich auf socke l­
mtigen Erhöhungcn aus dlll'chwurzcltcm Subs trat allS dem Wasser e rheben 
und von Schwi mmb lattpflallzcn, flutendem odel' submersem }ltllCUS bulboSIIS 
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umgeben s ind. Bei der Ausbrei tung der Bulte auf etwa 100 elll se tzt von ihrer 
Mitte her di e Besiedlung mit Care;;: ros!mla, Carex cal1eSCellS, ve rein ze lt aueh 
mit Ca!all/agroslis epigeios ei n. Es entstehen s ich la ngsam vergrö!jernde In seln. 

3.4. V e 9 eta t i 0 11 des fe u c h te n U fe r be l' eie h e s 

Der feuchte Uferbereich wird nicht mehr durch den normalen Höchst­
w.:tsserslillld e rrei cht. Die hier siedelndcn Arten erreichen mit ih ren Wurze ln 
das Gl"lIlldwasser. Es s ind me ist Vertreter dcr Fcucht wiesen. 

3.4. 1. Scirplls sylualiclIs-Bestand 

Von der Os tbucht des Cewiissers IIT dringt e in Scirplis sy lualicus-Besland 
bis in den Ki cfcrn forst hinein (s. Figu r 4) . Die Walds imse c rre icht hiel' eine 
hohc Dominanz, so dalj andcre Arten in dem Bestilnd nur vereinzelt vo rkom-
nxn. 

Tabell e 12. Sc ll"jJlI.'; ,~ylu(/liclI ,~ - r:: t' stand 

G CWij"SCI' NI'.: 
AlI f n;lhmc N I". : 

Gesnmtcl cc!;; u n g 0/0 

Art c n znll l 

"\ llf n;~ll1 c rUi chc m~ 

Arten d e r FClIchtwiesen 

Scirplis ,~yl v(l//clis 

.JIIII C II ,~ elfusus 

"'0/111/(1 cOt:rulea 

Arte n d CI" F"lut!':lsen 

A qros rl s !ll%llife ra 

'<\ l·t en d CI' Hül1l"ic]HC 
u nd G l'OUscggcllwicscn 
T y p/I(! lar /fol ia 

Anen elc r ] (ochmo o l'(' 

Spll(lflI111H! cuspi(/aill/H 

Spll(UI"Ulll rccuruum 

F'l nch moOl'n rt c n 
Erio plw ru m al/{Ills l i ­
l olhl lll 

Artcn des Klcfcrn­
BlrkcngCllö !zcs 
P illus ,~1I1vcstris 

3.4.2. jlillCtlS aClll iiIorus-ßeslände 

HO 

tu 

3..1 

+ 

!! .:1 

J.: 

+ 

111 

im 

" Bi 

1.-1 

!.:! 

+ 

.~ . ~ 

J.:l 

-I 

-
!! . ! 

jlm clis aculiilortls tritt ilm Gewässe r IV als Bcs tandteil dC L- Spba(j1l1/1JI­
Care::-Bestände auf. Am Cewiisser V bildct die Art cincn lockcrcn, von Sphag­
ne n dlll"chwucherlen Bcstand auf dem plc istozäncn Sand des NordwCSlllfcrs 
(5. Figurc n 5, 10 und 10) . Auf dc r KohtcHntskippe a lll Südufer kommt die Art 
in ctwas ~lI1de l'e r Vc rgese ll schaftung vor. Sie zeigt an diesem Standort mc ist 
c ine briiunli che Vcrfärbung und Kümmc rwuchs. 
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Tabelle 13. Jlmcus lICU f iflorus·Besliinde 

GcwHssel· NI·.: V 
J\ufnahme NI". . " Gesamtdeckung % 50 50 GO 70 70 
AI·tenzohl 5 12 12 13 
Aufnahmefläcll e m~ 

Arten der Flachmoo re 
JUII CUS acut.llforllB 2.:1 3.2 2.:1 2.2 2.2 
ErIO/"loruJ/I lllly U11/ i/oll um 1.1 1.1 1.2 1.3 
EpifObiunl paLustrc 1.2 + 1.1 
C(f /"(!:c CllllcseCIIS + 1.:1 
Carex echfllll/a + 1.1 
HydrOCOly/c mlfyar;s + 
Arte n de r Hö h t·icille und Groß· 
seggen wi escll 
P hragmLtcs cOlllmulils 2.2 1.1 
Lyco])u s curopllCUS + + 
Carcx eiata 1.1 
Typ/la latllolia + 
E(I Uisc/,u1l1 Ilu.vlatile + 
Arten de r Hoch moo r e 
Spflflf)num rCCllrUUIII + 3.' 
Drosenl rOIIl/Hllfo/in 1. 1 1.1 

Arten d e t· F euehtw!csen 
JUlleu .~ cffu$uS -;- 1.1 1.2 1.3 
Morin/ll cocrulca + 1"' 
Cirsium plllllstrc 1. ' + 
Arten des Wcid c n·F'aul baum· 
Birh:cn-G e b ilsches 
Salix ltllrita 1.' LI 

Kah lsch la g - und ödland-
Pflanzen 
Cufullwg /·ostls c]1igclos -I :.1 
Anen des Klcfem-
Birkengehölzes 
P i/ws sylvesll"is ju\' . + 
.Arten d e r Sandt,·ockenrasell 
Polylr!c/lum comlllllllC :1.:1 1.:1 

Sonstige A r te n 
ACI"Qcladium cus p idaUtln 2.3 2.:1 

3.4.3. Molillia coemlea·Bestiinde 

Molillia coerll iea kom mt an allen untersuchten Cewässern vo r. Einzelne 
Horste dringen in die Cllrex· und jllllCUS eifllslls·Bestände ein, jedoch nie bis 
in das Wasser. Am lüiufigs ten tr itt die Ar t hin ter der eigentl ichen Ver la nd ungs­
vcgeta tio n, clll ljerha lb des Bereiches von Staullässe a uf. Hicl' en tw icke lt sie auch 
oft auf Rohbödc ll hochwüchsige Hors te, die in ein igen Bereichen an den 
Gcwüssern I. U f li nd V zu ei ner Mo1il/ ia cocmlea-Zone zusammentreten 
(s. Figuren 2, 4, 5, 6, 8 und 11). In der Regel un terdrück t Molinia coemlea 
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hier jede ande re Art, nur zwischen etwas vone inander entfern t stehenden 
Horsten kö nnen vere inzelt andere Pflanzen aufkommen. Am Gewässe r V ist 
der Übergang vom feuchten Uferbc rcich zum Kicfernfol"st durch einen 1 m bis 
2 m breiten moliuia·reichen Grellzbereich gekennzeichnet. 

Tabelle H. Moli"lll coerulea-Besüinde 

GewiissCi' NI'.: 
Aufnahme Nr.: 
Gesnmtdeelwng % 
Arten)' ... aI11 
AufnnhmefUiehe m Z 

Arten der Feuch twiesen 
Moli n la cocrulca 
Juncus cDuslls 
l-'Wridium llquHillum 
Holcu.~ lfllllll.us 
LZLZula call1pc.~t, ris 

Ant!zO:!:(/llthu.m. odoratmu 

AI"ten der Flutmsen 
Agrostis Molonifera 

A :'Ien d er Röh richte und Groß­
seggen wiesen 
/~!JeoplIs europaclls 
Care:r rostrata 

Flachmoortll'tc n 
Agrostis ea"/na 
Hydroco tylc vulgarls 
Jll11CUS acuti/lorl/S 

Kahlschlag- und Ödland­
Pflanzen 
Cal(lm(lflrOstl.~ cplgeios 
Rlllws i({(lCu.~ 

Arten des Kiefern ­
ßil'kengehölzes 
P!nus syl!JcM rls 

110 70 , , 

5.5 4 .4 

+ + 

+ 

+ + 

3.4.4. Cala1llagroslis epigeios-Bestände 

H 

+ 
1.1 

+ 

+ 

+ 

IlJ 

30 30 
3 

2.3 

+ 

+ 

2.3 

1.1 

+ 

+ 

+ 

50 
3 

3.:1 

+ 

+ 

v 
7 

70 

ß , 

3.:1 

1.3 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

8 

70 

lJ , 

3.3 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

1.1 

+ 

+ 
+ 
+ 

1.1 

Das Landreitg l'as ist an allen un tersuchten Gewässe rn zu fi nden. Die Art 
bevorzugt hicr Standorte, dic bcreits in trockenc ren Ufcrbcl'cichen liegen, von 
denen a us sie jedoch durch ih r ausgedehntes Wurzelsystem das Gl"lll1dwasser 
erreicht. An den Gewässe rn I und II wi rd der untere und m ittlere Steil hang 
besiedelt. da diese jedoch starker Eros ion ausgese tzt s ind, kommt es nur an 
wen igen Stellen zur Ausbi ldung gröJjerer zonen artige r Bestände (s. Figuren 
2 und 3). Ein Vord l"i ngen in den litora len Bereich. wie es vo n HERBST (1966) 
für Tagebaugewässer des Kölner Raumes angegeben wi rd. ist an den unter­
such ten Gewässc l"l1 n icht zu bcobachtcn . Die hier mit dcm Landre itg ras ver­
gesell schafte tcn Arten weisen auf den trockenercn Standor t hin. Am Gewäs-
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seI" V bildet Calamagroslis epigeios in den Röhrichtcn, dcn Birkcn-, Weiden­
und Faulbaumgchölzen und dem ang renzcndcn Kicfernfo rst kleinere Bes tände 
(5. Figu ren S, 10 LInd 11), 

Ta belle 15. Calamayroslis cpiocios-Bestiindc 

G('\\'~isscl' NI'.: 
.L\ ltfnahmc NI'.: 
Gcsallltd cckung % 
Al'lCllzahl 
AufnahmerHiche m~ 

I':: ahlschlag- lind ödland­
P fl anzen 
Calomayrosris cpigcios 

Altcn dcl' F Cllchtw icscn 
/-fo/cus /allo /ll s 
Lu::u{a c(I1upcstris 
Allrhox(llltlrllm odom/um 
C/'('pi.~ blclIlIis 

.'\rlcn (Ies K lefei'll­
Bil'kellgchölzcs 
PillUs syll)c1ifl'I,~ juv, 

Artcn dcl' Zwc l'gs tl':lllchh eic\cn 
CaUI/IW v ul (Jar!.~ 

;\ rtell d eI' Sancltl'ockclll'asc n 
CorYJlcpll0rus CQI1CSCCIIS 

AfJro,~t, is telluis 
I\Yl'ostis c(/IIII1U mOIl/unu 
ll icl'(l c! u m Ililoscll(t 
Htlmcx ucelOsella 
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Figuren G bis 11. I-Jalbsehematisehe Vegetatlonspmfile d ei" unter such ten Gewi.issCl", 

Bezeichnung de i" Bcsttinde : 

1 =- Schwimmblatlpflanzcn- und JIIIICZlS bulbo,~IIS "~lIbmer,~lIs-BcsHind c 

2 "'"' ,II/Ilell s /) III/)O"~us IllIit(lI!.~ - SplUlOlIlI/ll CI j,~ ll i(/a tll m-BcslHndc 

SCIlOCIIO]l/cctlis IllCustri,~- Bestand 

T y pha - Sl'argllllillm crccwm- Bestand 

Pllr(lgmilc"~ commullis- B esln nel 

G = .I IUlCIlS ell elws- B es tünde 

7 = Spll aglll/ 1lJ - Care:r- B estünde 

ß = Carex rOSlrata - Bestände 

9 = Ca rex elaw- Beständ e 

10 = "'IIIICII"~ (lcllllf{o"I1.~- Besliincl e 

11 = Molillia cocrlllC(l- B eslii ndc 

12 Clliam a grostis c]) ioeios- ß esüin (l e 

I:J "'eiden - Fau Iba um-Bi rkcn-Gebi.isCh 
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4. Auswer lung der vegc la tionskund lichell Un ters uchu ngen 

4.1 Aus b i I dun g s 0 z i 0 log i s e h e r Ein h e i te n Cl IsA n z eie h e !1 

für die weitere Entwicklung der VegetCition 

LäJjt sich an Bergbaurestgewiisscrn die Herausbildung vo n Pflanzcngesell­
schaften (es ts tellen, de l-en Entwicklung illl natürlichen Standor te n bekannt ist, 
so lasse n s ich daraus Rückschlüsse auf die weitere Entwicklung der Vegetation 
an dem Gewlisse r zichcl\. Deshalb ist die Kenn tni s der pflanzlichen Besiedlung 
eines Restgewässers eine Vo rausse lzung für die Einbeziehung dieses Gewässers 
in die Landschaftsplanung. 

Am Gewiisser I können nur zonenartig ausgcbildete Bestände mit hoher 
Do minanz e iner Art und am Gewässer Il darüber hinaus nm' e inzelne kleinere 
Siedlungen sich soziolog isch nahestehender Arten festgestellt werden. 

An den Gewässern IJI bis V läfjt sich die Herausbildung soziologischer 
Einheiten erkennen, a llerdings meist in fragmentarischer, artenarmer Ausbil ­
dung. 

Am Gewässer III bi ldet jUJ/clis bztlboslIs lluitaJ/s mit SpJwgllum cuspidalu/ll 
eine Gemeinschaft. d ie wesentliche Merkmale der von GROSSER (1966) 
beschriebenen artenarIllen Form des J 11 n c e t u In b u Ibo s i OberdOl·fer 57 
zeigt, das auf saur·c. niihrstoffarmc Gewiisser hinweist. Auf den schmalen 
Uferslreifen kommen in den Splwgllll1ll-Carex-Bestänelen Arten unterschied­
licher soziologischer Zugehörigkeit vor. Ei ne Artengru ppe mit Splwgllll11/ 
recllrv1l11l, Drosera rollllulifoUa, Vaccillilll1l v i l i s idaea, Vaccilliul1Z lllyrlillll s 
und Pil1lts sy lveslris-Jungpflan ze ll kann als Initia lstad ium des von GROSSER 
(1966) aus der Grauen jescritzen beschriebenen S p hag 11 e t u III 

I' e c u r v i a ngesehen werden. Am gleichen Standor t häufen sich stellenweise 
Arten eier S e he u c h zer i 0 - C a r i c e t e a f u s c a c : Carex C<l1IeSCeIlS, Erio­
pl/Ortlm allgusli!oliull1, Epilobilillt palllslre, Carex ed/i/lala und Agroslis C</1/ina 
(Tab. 9). Sie bilden die verarmte Form eincr Kleinseggen-Gemeinschilft, die 
von TOXEN (1937) a ls Cariceto ca ne scen tis - Agr ostidetul11 
c a n i na e beschriebcn wurde. Die mi t groJjer Stetigkeit auftretenden Arten 
SplWgllt111l rectl r Vll1ll und Carex l"Ostrala weisen auf d ie Ausbildung der Sub­
assoziation von Carex ll/flata (= Car ex roslrawj hin. wie s ie von F ISCHER 
(1960) aus o ligotrophen Mooren der Prign itz. bzw_ von PIETSCH (1968) al s 
Subassoziation von SpIW{/lIll111 reCUWllI1l aus dem NSG .. Niedersprcer Tciche~ 

beschriebcn wurde. Beide sozio logischen Einheitcn. die hier in den Spl/(/{/ II IlI11-
Carcx-Beständell zusammengcfaut sind. werden wcgen ihrcr kleinWichigen 
Ausbildung auf schmale r Uferbank kaum Bedcutung Hit' die weiterc Entwick­
lung des Gewiissers haben. 

Vergleicht Illan den Carex gmciljs-Besland am Westufer der Nordbucht (Tolb. 
1"1. Aufnahme 4 bis 7) mi t der von NEUHÄUSL (1959) aus dem WiUingaucl" 
Becken beschriebenen Form des Ca r i c e t u m g ra e il i S . killlll er als Asso­
ziatio ll sfragment d icse l" Gesellschaft beze ichnet we rden. Seit 1966 wird dieser 
Bestand zunehmend von SplWgllllll1 reC1I1"V1l11l überwuchert. 

Die am Gew~isse r IU beobachteten Pflanzengesellschaften s ind nUr frag­
mentarisch ausgebildet. Im Untcrsuchungszcitraulll von 1966 bis 1969 ze igten 
die Hochmoorar ten, besonders die Splwgnen, verstärkte Entwicklung. Eine 



gröJjcre Bcdeutung für die Entwicklung dcs Gcw~issers könnten dic flutenden 
Bes tä nde VOll jll llClIS lJlllboSlts und Splwgmllll clispida1ll11l als Vo rs tufc von 
Schwingrasen erlangen. 

Am Gewässer IV konnten cbcnfalls die Assoziationcn des J une e t 1I m 
b 1I I bo si, des S p h ag n e t u m re c u I' V i und dcs Ca I' i ce t 0 ca n es· 
ce n ti s - A 9 r 0 s t i d e tu m ca n i 11 a e in artenarmc" Ausbi ldung beobachtet 
wCI·den. Das ilUffällige Zurücktreten der Hochmoorarten innerhalb dicser Ge­
sellschaften am Gewässer IV gegenüber ihrer Ausbildung am Gewässer !II 
deutc n auf das Schwinden der azidob'ophcn Merkmale i1m Gewässcr IV hin 
(Tab. 9. Aufnahmen 5 bis 8). dem entspri cht auch das Vorkommen eines ver­
armten Ny m p h a c c t u mal ba e (Tab. 1, Aufnahmen 6 bis 8) . 

Die Wasse rfl iiche des Gcwässers V wird ebenfa ll s von eincm verarmlen 
Ny ll1 P h a e c t um alb a e bcsiedelt (Tab. 1. Aufnahmcn 9 bis 11). Im 
per iodi sch trockenfallcndcn Bereich tritt eine Rase nbinsengcmcinschaft auf, 
die Merkmale des von [JASSARGE (1964) beschriebenen ] un e e t u m b u I -
b 0 s i zeig t (Tab. 7). 

Auf der Kohlegrusfläche im Süden des Gewässers s ind Röhr ichtgesell­
schaHen ausgebilde t (Tab. 4, 5, 6). Die angrenzenden Sch nabelscggenwiesen 
zeigen typische Merkmale des Ca r i ce t u 111 r 0 s t rat a e (Tab. 10. Auf­
nahmen 3 bis 6). 

Am Nordufer befindet s ich ein jll11C1lS llcltliflortls-Bestand. der in der Arten­
kombina tion de m von TÜXEN (1937) zu den Scheuchzerio-Ca r icetea 
f u s c a e und von PASSARGE (1964) zu den Mol i n i o · A I' r h e n a t her e­
te a gcstellten JUli c e t u mac u t i f I 0 r i entspricht (Tab. 13). Die soz io­
logischen Vcrh.:iltn isse von Aufna hme 4 ulld 5 weisen auf e ine Gemeinschaft 
der Sc heu c h zer i 0 - C a I' i ce te a f u s c a e hin. Man könnte sie als 
artenarme Fonn der von KRA USCH (1963) beschr iebenen jUllCUS acutiflortls' 
Quellwiesen bezeichnen. 

Die Aufnahmen 1 bis 3 zeigen einen Grad der Ve rgesellschaftung an. der 
kei ne Aussage über die soziologische Zugehörigkeit des Bestandes gestattet. 
sie entsprechen einem Vorkommen auf dcr Kohlcg rusk ippe im Süden des 
Gewässers. 

Die soz iologisch einzuordnenden Pflanzengcll1einschaften am Gewässer V 
wei sen ebcnfalls nur einen geringen Teil der Pflanzenarte n auf, di e in den 
en tspI'cchende n Gemeinschaflen auf natürli chem Standort beobachtet werden. 
Die vorhandenen Arten ze igen hier jedoch eine relat iv hohe Sied lungsdichte. 
Die besonders intens ive Produkt ion pflanz lichen Mater ials durch die Schwimm­
blatt-, Rasenbinsen· und Röhrichtgcmeillschaften lassen e in rela tiv rasches 
Fortschreiten des flachmoorartigen Verlandungsprozcsses erwartcn . 

4.2. D om i n a n z s t r u k tu r, Art e n z a h I u n d Sie d 1 u n g s die h te 
be i unterschied li che r Kombination von Sta nd ort­
faktoren 

Beim Vergle ich der aktuellen pflanzl ichen Besiedlung an den untersuchten 
Gewässern ze igt sich. dalj die Standortfaktoren Gewässel'aus fo l"mu ng und 
WasserchemislIllls den gröJjten unmittelbaren Einfluij auf die Entwicklung der 
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Vcgctation an den eergbaurestgcwässern habcn. Folgcnde Zusammenhängc 
lasscn sich speziell an den untcrsuchtcn Gcwässcrn auf7.cigcn; 

1. Bci Ausbi ldung VOll Ste ilufcrn mit hohcm Antcil an tc rti iircn Kohlc­
schlu ffen und Glimmers<'llldcll. fehl cnder od!:!r sehr schmaler Ufc rb~lllk und 
stcilem Abfall des Ccw~isserbodells in Tiefcn übcr 4 m bci mincralogcn ­
az idotTophem Wasscrcll cmisJ1l11S trctcn wcnigc Artcn mit gcri nger Si~dlungs ' 

dichtc im Bcrcich dcs Gcwässers auf. Die vorkommcnden Arten s ind nicht 
ve rgese ll schaftet odcl' bildcn artcnarlllc GCI1l!:!inschaftcn mi t seh r hohcl' Domi­
nanz cincr Art. 

Dicser Charaktcristik cntsprcchcn die Vcrhältnissc am Gewässcr 1. Ocr 
Bercich dcs flacheren Nordufc l's ist von deI' Bctrachtung ausgcnommen, da 
Cl' starker anthropogcncr Beeinflussung dmch ßadebclricb untcrl icgt. 

2. Bci der Ausbildun g von Stcilufern mit gcringem Anteil an tcrtiärcn 
Kohlcschluffcn und Glimt1l!:!l'sandell. fehlender odcl' SCIH' schmalc r Ufcl'bank, 
abcr ausgedchntcm Lilo ralbcrcich (n icht tiefcr als 4 m) und annühcrnd minc­
I'i:dogcn-ncutl'a lem Wasscrchcmisl11lLs ist einc g röf]crc Zelh l von Artcn anzu­
I1 dfen. Dic Siedlungsdichte im stiind ig übcrflulct!:!n litoralcn Bcrcich ist hoch. 
in den nicht mchr übcl'nutctcll Ufcrbcrcichcn gcr ing. Es sind artcnarll1c 
Gcmcinschaftcn mit hohcr Dominanz einer Art vorhandcn, dabci kö nncn 
bcr!:! its Artcn gleichcr soz iologischcr Zugehörigkeit vcrcinzelt an c incm S tand~ 
ort vo rkolll mcll. 

Dicse Vc rhältnissc sind am Gcwiisscr Ir 7.lI bcobachtcn, Dic al'tcl1rcichcl'c und 
dichtcrc Bcsicdlung cinigcr klcinfliichiger und flachcrcr Ufel'bcl'ciche im Nor­
d!:!n und Südcn dcs Gcwässcrs lasscn dic ßcdcutung dc l' Ufcl'gestaltung für 
die pflanzliche Bcsicdlung bcsondcrs dcutli ch wcrden, 

3, Bei Ausbildung mcist flachcrcr Ufcl' mit wechsclndcm Antcil tertiärcr 
und plcistozäncr Böden bci schwach mincl'alogcn-azidotrophem Wasscrchemis 
mus e rrcicht die Vegetclt ion dcs ständig übcrflutctcn litoralen Bcrcichs lind 
dcs übrigen Ufcrbercichcs trotz steil bis 7.lI 9 III abfallendclll G::!wiisscrboden 
ci ne wcitcrc Stc ige rung dcr Artcnzahl und der Sicdlungsdichtc, Fragmcntarisch 
ilUsgcbildctc soziologischc Einhcitcn trctcn auf. si!:! zc igen hohc Dominanz 
ei nc I' Art. Diescr Charaktc ri stik cntsprcchen dic Vcrhältnissc am Gewiisscl' 111. 

4. Bei Ausbildung cincs flachcn Ufcrbercicll!:!s, cincl' Gcwässc rl icfc b is 4 m 
und schwach azidotrophcm Wasscrchem islllus tritt cinc wcitere Erhöhung dcr 
Artenzahl und der Siedlungsdichtc ein. Dic Ausbildung allerdings immcr noch 
arlellm'mcl' soziolog ischcr Einhcitcn ni mmt zu. Dic Dominanz einzc lnc r Artcn 
gcht zurück. 

Beispiele für dicscn Entwicklungstyp stcHen dic Gcwässcr IV und V dar. 

5. Ausw irkungen dcs Entstchu l1 gs prozcsses und der Ausforl11ung auf die 
Nu tzllllgsmögl ich kc i 1 

Mit der Eingliederung der ßCl'gbaurestgcwiisscr in dic Kultmlandsclwn 
soll tc ihrc Nu tzbarmachullg v!:!rbunden sein. Dic tcilwcise Nutzung einigcr 
dc l' untcrsuchtcn Gewiisscl' zum Bilden und Angcln weist auf Möglichkcitcn 
ihrcr Ersch licf]ung hin. 

VII 37 



Zur Rcali s icrung der Nachnutzung VOll Bergbaul'cs tgcwässe rn empfieh lt 
HTNDT (1970) folgende He ihe nfolge der Maf;nahmen : Erfassung, Auswertung 
der Erfassung, Ausarbeitung eines Nutzungsvorschlages, Ausa rbeitung von 
Gl'Ob-Bebauungs plänen, ßeschluf;fassllng durch die Volksvertretungen, Fes t­
legung der ßaustufen, AU 5<1 rbeitung erforde rli cher Projekte, Konsultationen 
lind Einho lung von Gutachten, Projektverteidigung beim Rat, Organisation 
der Real isie rung. 

Das f1ilChe Nordufer des Gcwässers T wird zum Bade n genutzt. Als Gre nz­
wertc für die Badcnutzull!1 von Ber!1 baurcslgcwiissern ist ei n pi-i-Wcrt von 
5 bis 7 und c in Eisengchall von höchstens 5 mg I vo m ßezirks-I-Iyg icneinstitut 
Cottbus angegeben (briefliche Mitteilung an das Büro für Territo rialplanung 
Cottbus vo m 27. 6. 1965). Ocr pH-Wert des Gewässers I li egt jedoch bc i 3, 
sein Eisengehalt bei 10 I11 g 'l. Darüberhinaus bilden die Ste ilhänge, besonders 
am OstufCI', und vom Hall ~J !1estürzte ßiiull1e im Wasse r e ine GeHihrdung de r 
Badcnden. 

En tsprechend den Empfeh lungen für die Fo rmgebung, 1\'relioration und 
Befestigung von Wasscrböschllngen an Bergbaurestgewassern von NEUMANN 
(1969) könnte durch Abflachen der ös tli chen Ste ilufer ei ne Vcrbesserung de r 
Ufers itua ti on erre icht wcrden. Dabei mÜ(Jtcll mit den pleistoziincn Massen 
die tcrtiäl'en Schichten abgcdccl';l und g leichzcitig ein Flachwassc rbereich 
gescha ffen werden. SChOll beim je tzigen Zusta nd des Gewässe l's herrscht beson­
dcrs an den Wochenenden lebhafter ßadebetrieb am Nordufer. Das zeigt. dar; 
ein ech tes Bedürfnis nach ßademöglichkeitcn in der Umgebung vorhanden ist. 

Eine nachhaltige Verii nderung des Wilssc rchemisl11t1 s wird in absehbarer Zeit 
nicht zu erreichen sein. da auch vom Grund des Gcwiisse rs, dcr zum Teil ilUS 
ter tiären Schichten und alten Innenkippcll gebi ldet wird, die Zufuhr VO ll 
ge lösten Milleralstoffell durch das Grundwasse r angcnommen werden Illulj. 
Eine Nutzung a ls Fischerei- oder Angelgewässer wird dcshalb noch lä ngere 
Zeit nicht möglich sein. 

Das Gewässe r Ir ist in dcn erste ll J ahrcn se ines nes tehens bi s etwa 196:3 
vereinzelt al s ßadegewiisser gcnutzt worden, dann Will' die gesamte Wasse r­
flächc zu d icht mit ]UIICIIS bl//boslIs besicdelt. Der Wasserchemismus läljt d ie 
Erwartung zu, dalj hi er ei ne Nutzung ,.11 5 Angelgewässe r erfo lgen könnte. 

Das Gewiisser TII stel lt ei ncn 9 m tiefen Kessel dar. Die Ufer si nd mcist 
abgeflacht lind dicht mit Vcgctation bedeck t. das ganze Gewässer bietct einen 
sehr malcr ischen Anblick. Bei Abflachull9 der Sandl.;ippe am Westufer zum 
Wasse r hin könnte hicr cin kleiner Bades tra nd geschaffen werden, der jedoch 
vor Verkrau tung durch jl/IICUS bu/boslIs geschützt werden müljtc. Der Wasser­
chemismus entsp richt etwa den für ßadenutzllng vo n Eergballrestgewässel'll 
gestellten Forderungen. Für die Nutzung durch Anglcr ist das Gewässer nicht 
geeignc t. vom Anglerverband ei ngesetz te Karpfen starbcn in wcnigen Tagen. 
Vcrfasscr l~on nle hicr 11Ul' vercinze lt Exemplare des Zwergweises (Icla lllrll s 
lIebltloslts) bcobach tell. 
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fm iJngrcnzcndcn Gcwässcr IV s ind dic Vcrhiillnissc für dic Fischhaitullg 
günst igcr. Hicr wird häufig gcangclt. wicdcrholt konntcn Ka rpfcn und Hech tc 
bcobachtct wcrdcn. 

Das Gcwiisscl" V besitzt Ilur nach cinc s tark verschlammte und periodisch 
wcitgehend trockcnfallende Reslwasserfläche. Es kann daher nicht zu Badc­
zwccken ader als Angelgewässer gellutzt werden. 

6. Zusammenfassung 

In der vorliegcnden Arbeit wird di e Vegelation fünf meist ältercr ßcrgbau­
I"cstgcwässcr im wcstli chcn Muskauc r Faltcnbogcll in ihrer Abhängigkcit von 
deI" Ausformung und dcm Wilsscl"chemismus untersucht. 

Zie l de r Arbeit ist es, vegeta tionsförderndc lind vcgetationshcmmcndc Fak­
toren an anthropogencn Gcwiisscl"ll zu erkennen und davon ableitcnd Hin­
we isc auf möglichc Nachfolgell lltzllng ein iger Gewässcr zu geben. 

Nach einer kurzen Schilderung de r physisch-geographischen Verhältnisse 
des Untersuchungsgebietes und dcr Entstehungsgeschichtc der Gewässer wird 
ihre Ausfo rlllullg und Wasse rbescllilffellhcit dmgcs te llt 

Die Vegetation des freien Wassers, des ständ ig überflutetcn Litoralbe reiches, 
dcs Jllundat ionsbcrciches und des feuchten Uferbereiches wird beschrieben. Sic 
besteht a us me ist zonal i:HlHeordneten Bestünden, in dencn meist nur eine 
Art hohe Dominanz erre icht. Folgende Arlen treten dabei besonders hervo r: 
NYl1lp}wea alba, Pol(I/Jlogeloll lIa[(/1I5, }/llIeliS Imlbo51l5. }I/lleus elfllsl/s, Cm·ex 
roslm[a, Mol illia eoem lea, Cal(//JI(l(jl"Oslis epige io5, an zwei Gewässern Sphag­
nen und an einem Gewässc r Höhrich larlell. 

An Gewässern mit günstigcrer Standorlfaktorcll-Kombination können fol­
gende soziologische Einheitcn in fragmentarischer oder artcnarmer Aubildung 
festgestellt werden: Nymphaectulll albae, JUllcetulll bulbosi Sphagnetum 
recurvi. Cariceto canescentis-,\grostidctum ca ninae. Caricctum gracilis, C:II"i­
celu l11 rostra tae, J uncetum ilcutiflo rilc . 

Es kann a ufgezeigt werden, elalj di e untcrschiedlichc Kom bination der hier 
hauptsächlich wirksamen Standortfaktorcn Ausformu ng und Wasscrchemismus 
unmi tte lbare spezifische Auswirkungen aul dic Arlelw..ahl. die Besied lungs­
dichte und die Dominanzslruklur der aktucllen Vegetat ion erkennen läljt. 
Hic raus werdcn Vorschläge zur Nachllutzung ciniger Gcwässer abgeleitet. 

Anschrift eies Ve rfas scrs: 

Wolf-Dictcr Hcym 

75 C o t I bus 

Disscllchcner Straljc 26 
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